
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

hier findet Ihr einen Lösungsvorschlag der Herbstrunde „Solche Früchtchen!“ des Schul-
jahres 2024/25. Er setzt sich aus Arbeiten zusammen, die die Jury besonders beeindruck-
ten. Vielen Dank an alle, die mit ihren fantastischen Einsendungen dazu beitrugen! 

Ihr habt in dieser Runde die Bräunung der Banane untersucht und Methoden zur Verhin-
derung dieser Verfärbung herausgefunden. Wer hätte es gedacht, dass es die Enzyme der 
Banane selbst sind, die dazu führen? Außerdem habt Ihr herausgefunden, welche Aus-
wirkungen verschiedene Enzyme in Obst und Waschmittel auf Jogurt und Gummibärchen 
haben. Wie bei Moni und Leo entstanden nicht nur leckere Nachspeisen, sondern auch 
flüssige und bittere Varianten. Solltet Ihr wie Leo im Ferienlager euren Wollpulli waschen 
müssen, dann wisst Ihr jetzt welches Waschmittel Ihr verwendet. 

An der ersten Runde des Landeswettbewerbs „Experimente Antworten“ nahmen in die-
sem Jahr fast 1700 Schülerinnen und Schüler aus ganz Bayern teil. Die Urkunden und 
Preise wurden bereits verschickt. Bitte fragt nach, falls Ihr noch keine Rückmeldung von 
Eurer Schule erhalten habt! 

Bitte gebt uns auch Bescheid, wenn zum Beispiel ein Name nicht richtig geschrieben ist, 
dann werden wir Euch Ersatzurkunden schicken. Es wäre hilfreich, wenn Ihr das Anmel-
deformular am Computer oder in gut leserlichen Druckbuchstaben ausfüllt… 

Wir freuen uns, wenn Ihr auch an der Frühjahrsaufgabe wieder eifrig teilnehmt! 

Einsendeschluss ist der 31.03.2025 

 

Euer Wettbewerbsteam  



 

Lösung: (eingereicht von Annalena Bauer aus der Klasse 9b des Veit-Höser-Gymnasiums Bo-

gen)  

  

1 Verwende von der Banane die Schale und zerteile sie in mehrere Stücke. Führe damit folgende Versuche durch und dokumen-

tiere den Ablauf und alle Ergebnisse mit Fotos.  

1.1 Halte ein Stück Schale mit der Außenseite waagrecht für ca. 30 Sekunden über die Flamme eines brennenden Teelichts, so 

dass die Flammenspitze diese gerade berührt. Entferne nach dem Abkühlen den entstandenen Ruß und beobachte die Verände-

rungen.  

1.2 Stich mit einem spitzen Gegenstand ein Muster in die Außenseite eines weiteren Schalenstücks und beobachte einige Minuten. 

Wiederhole den Versuch und lege dafür die Bananenschale vorher für etwa zwei Minuten in ein siedendes Wasserbad (Vorsicht!). 

Vergleiche mit dem Ergebnis des ersten Versuchs. Finde eine weitere Methode, die zu ähnlichen Auswirkungen auf das Ver-

suchsergebnis führt. 

 



  



  



  



  



  



  



  



 

Lösung: (eingereicht von Eliah Lean Bollmann aus der Klasse 7d des Gymnasiums Dorfen – 

aus Platzgründen gekürzt) 

  

2 Schneide frische Ananas, grüne Kiwi sowie eine weitere Frucht deiner Wahl in kleine Stückchen. Gib von jeder Obstsorte einen 

Teil für mehrere Minuten in siedendes Wasser (Vorsicht!), lasse jeweils einen weiteren Teil unbehandelt und lege diese Stücke 

zur Seite. Führe folgende Versuche durch, nachdem das gekochte Obst Raumtemperatur angenommen hat. Dokumentiere die 

Durchführung und die Ergebnisse mit Fotos und Tabellen  

2.1 Vermenge in mehreren kleinen Gläsern stichfesten Naturjoghurt jeweils mit den behandelten und unbehandelten Stückchen 

der ver-schiedenen Früchte. Warte mehrere Stunden. Vergleiche dann die Beschaffenheit der Joghurtproben mit zwei Methoden 

deiner Wahl. 



  



  



  



  



  



  



 



   

Lösung: (eingereicht von Tobias Liepold und Ella Hillmaier aus den Klassen 6c und 6a des 

Graf-Rasso-Gymnasiums Fürstenfeldbruck – aus Platzgründen gekürzt) 

  

2.2 Gewinne aus den zur Seite gelegten Fruchtstückchen (siehe 2) den Saft und lege jeweils ein Gummibärchen hinein. Beobachte 

über mehrere Stunden und verwende außerdem auch einen Ansatz mit Leitungswasser statt Fruchtsaft. 



  



  



  



  





  



 

Lösung: (eingereicht von Lasse, Lotta und Lars Hartmann aus den Klassen 5b, 5c und 8b des 

Gymnasiums Lindenberg) 

 

  

3 Verteile je einen Esslöffel stichfesten Naturjoghurt auf zwei kleine Gläser und rühre in das erste einen Teelöffel Vollwaschmit-

tel, in das zweite einen Teelöffel Wollwaschmittel hinein. Überprüfe nach etwa 30 Minuten deine Ergebnisse mit einer der beiden 

Methoden aus 2.1 und belege diese auch mit Bildern. 



 

  



 

  



 

  



 

Lösung: (eingereicht Fabian Reichart des Gymnasiums Marktoberdorf) 

  

4 Suche nach einer kreativen Anwendung für ein oder mehrere Ergebnisse deiner Experimente im Alltag. Erstelle eine Beschrei-

bung deiner Anwendung. 



 


